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SATURA 251 

nötqa yaq ÖQOdSQce itiqyoig avvsxrjg 

xXixvg, od-sv aoi rtä/ta ysvoix' av. 
Nach dem zweiten auffälligen Ausbruch ihrer Leidenschaft erfolgt dann 
mit angemessener Steigerung die Erwiederung 

xi nox 3 , (o xsxvov, xäös nygalveig; 

xi livvrjyeaiojv xat aol fj.s2.srrj; 

ov fir) naq 3 oyfap rüde yrjqvatj 

ftaviag eno%ov qirtxovoa Xöyov; 
denn eines solchen Verlangens hatte Phaidra sich allerdings zu schä- 
men. Und nun passt es auch besser, wenn auf den dritten Wunsch 
der Bethörten die Amme entgegnet 

xi x6d 3 av nagägtQav eQQitpag e?tog; 
Bonn. OTTO JAHN. 



ALCIPHRON II 4, 8. 

Glycera wünscht dem Menander, der an den Königshof nach 
Egypten berufen ist, glückliche Reise: anid-t, n&ai deolg, äya&ij 
xvxjj, dstjioig Tivsvfiaai, du ovqi(^. An dem thörigten naoi 
9eolg ist mit Recht gezweifelt, aber wenig überzeugend dafür Ttqaeai 
■Ssoig vermuthet worden , denn die unmöglichen Dative bleiben un- 
verändert und ebenso das Plenum der Götter, von dem sich du 
ovglq> ungeschickt absondert, und für das vielmehr eine Formel, 
gleich allgemein wie äya9fj xvyrj erwartet wird. Ich denke, es hiefs 
am&i S7t aiaioig, ayad-fj xv%rj, de^iolg 7tvev(ia<ji, du ovqitp. 

R. H. 



